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Sanierung eines Baudenkmals
Umbau und Sanierung des Dienstgebäudes 
des Umweltbundesamtes am Bismarckplatz



Eckdaten des Projekts

Bauherrin  Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben, BImA 

Baudurchführung  Bundesamt für Bauwesen und 
Raumordnung, BBR

Nutzer  Umweltbundesamt, UBA
Adresse  Bismarckplatz 1, 14193 Berlin
Architekt:in (LP 2–4)  gmp International GmbH
Architekt:in (LP 5–8)  PASD, Planungsgruppe für 

 Architektur, Städtebau und 
 Denkmalpflege

Gebäudetechnik  Ing.-Büro KEM GmbH
Landschaftsarchitektur  studio polymorph  

Landschaftsarchitekten,
 Bernard & Waszczuk PartGmbB
BNB-Koordination  Intep GmbH

Gesamtkosten  rund 79 Millionen Euro  
(Stand: 2018)

Fertigstellung  voraussichtlich Ende 2025, 
 Nutzungsaufnahme 2026

Bruttogrundfläche  ca. 31.000 m² 
Nutzfläche  ca. 14.000 m² 
Grundstücksfläche  ca. 22.200 m² 



Geschichte

Seit seiner Gründung 1974 ist das UBA am 
 Berliner Bismarckplatz zu Hause. Das in den 
Jahren 1935 bis 1938 in zwei Bauabschnitten 
errichtete Gebäude war im Dritten Reich Sitz 
der Verwaltung des Reichsarbeitsdienstes 
(RAD). Die Gestaltung der Gesamtanlage nach 
Plänen des Architekten Kurt Heinrich Tischer 
orientiert sich an der Architektur des  

ländlichen Frühklassizismus in Preußen und 
fügt sich städtebaulich und mit seiner Bau-
körperausbildung in die großbürgerliche Villen-
kolonie im Grunewald ein. 
2021 wurde mit der Bauausführung begonnen. 
Derzeit sind die Arbeitseinheiten des UBA in 
einem angemieteten Gebäude am Buchholzweg 
in Berlin-Charlottenburg tätig.



Planungskonzept

Im Dienstgebäude werden größtenteils die 
Deutsche Emissionshandelsstelle (Fachbereich 
V des UBA), Teile der Zentralverwaltung und 
Behördenleitung, Ausstellungs-, Konferenz- 
und Kantinenbereiche sowie die Umwelt-
bibliothek untergebracht. Das unter Denkmal-
schutz stehende Gebäude soll im Rahmen  
der Modernisierung eine stärkere Außen-
wahrnehmung als bürgernahe Behörde unter 
Wahrung der Belange der Mitarbeitenden des 
UBA erhalten. Die öffentlichen Funktionen  
des UBA wie Bibliothek, Kantine, Ausstellungs-
bereiche und Teile der Konferenzräume werden 
im Erdgeschoss konzentriert. In den zum 
Innenhof gerichteten öffentlichen Bereichen 
der Kantine und Bibliothek erzeugen neue  

bodentiefe Fenstertüren mit vorgelagerten 
Terrassenflächen einen direkten Übergang 
zwischen Innen- und Außenraum. Durch diese 
gewonnene Transparenz entstehen miteinander 
verbundene, offene Flächen, die einladen  
und Raum für Begegnungen bieten. Die Anbin-
dung des Gebäudes an die Königsallee und  
die Ausbildung einer für Mitarbeiter:innen 
und Öffentlichkeit erlebbaren Raumsequenz 
(Bismarckplatz – Innenhof – Königsallee) stellt 
den zweiten wesentlichen Grundgedanken  
des Entwurfs dar. Die behutsamen Eingriffe  
in die denkmalgeschützte Bausubstanz sind in 
ihrer zeitgenössischen Sprache ablesbar und 
können bei zukünftigen Nutzungsänderungen 
entfernt oder umgebaut werden.
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E.004 - HP ZF-- 6061 Erste Hilfe

12.44 m²

E.007 - HP ZF-- 6048 Service 03

14.62 m²

E.006 - HP TGA T001 FM/DV

16.55 m²

E.T05 - HP TH05

24.71 m²

E.F03 - HP Flur 12

86.11 m²

E.015 - HP FM-- 6150 Putzmittelr.

8.42 m²

E.013 - HP SAN- 03-B WC Barrierefr.

4.96 m²

E.010 - HP SAN- 03-D WC Damen

5.10 m²

E.008 - HP SAN- 03-H WC Herren

8.15 m²

E.009 - HP SAN- 03-H WC Herren

12.35 m²

E.029 - HP ZF-- 6049 Service 04

17.35 m²

E.F04 - HP Flur 13

10.77 m²

E.030 - HP ZF-- 6036 Teeküche 03

13.85 m²

E.T04 - HP TH04 Flur

46.25 m²

E.F01 - HP Foyer 02.1

25.88 m²

E.001 - HP ZF-- 6033 Pforte

19.42 m²

E.033 - HP ZF-- 6004 Bespr. 01

33.97 m²

E.F05 - HP Flur 04

E.F18 - HP Foyer 01.1
163.11 m²

E.111 - HP TGA T017 AV/SV

8.02 m²

E.114 - HP ZF-- 6005 Bespr. 02

48.12 m²

E.T02 - HP TH02
17.69 m²

E.109 - HP UHF- 0030 mögl. Erw. Ausst.

108.43 m²

E.110 - HP ZF-- 6073 Ausstellung

189.44 m²

E.F17 - HP Flur 07
54.14 m²

E.108 - HP SAN- 02-B WC Barrierefr.

9.86 m²

E.T01 - HP TH01
21.21 m²

E.102 - HP Z5-- 2142 Büro

18.13 m²

E.103 - HP SAN- 02-D WC Damen

6.19 m²

E.106 - HP SAN- 02-H WC Herren

12.93 m²

E.104 - HP SAN- 02-D WC Damen

12.90 m²

E.F15 - HP Flur 01
66.02 m²

E.F16 - HP Flur 11
11.72 m²

8.14 m²

E.096 - HP ZF-- 6035 Teeküche 02

10.73 m²

E.097/098 - HP TGA T016 SV/AV

1.27 m²

E.093 - HP Z4-- 2111 Freihandmag.

64.72 m²

E.095 - HP Z4-- 2117 Verschlusss.

28.01 m²

E.T03 - HP TH0331.96 m²

E.F19 - HP Foyer 0120.18 m² E.F01 - HP Foyer 02

17.68 m²

E.T04 - HP TH04

22.72 m²

E.036 - HP FB V 8014 Büro Wiss.

14.73 m²

E.F02 - HP Flur 03

68.01 m² E.018 - HP FB V 9004 Büro Wiss.

14.32 m²

E.016 - HP III 1.3 5000 Büro

14.78 m²

E.020 - HP Z6 2163 Büro

14.95 m²

E.024 - HP FB V 9001 Doppelbüro

26.14 m²

E.026 - HP FB V 9000 Büro Wiss.

32.01 m²

E.014 - HP III 1.5 5010 Büro

E.012 - HP ZF-- 6074 Schwerbeh.vertr.

14.36 m²

14.85 m²

E.034 - HP FB V 8013 Büro Wiss.

34.34 m²

E.027 - HP FB V 9010 Büro Wiss.

39.19 m²

E.028 - HP FB V 9012 Doppelbüro

24.34 m²

E.025 - HP FB V 9009 Doppelbüro

24.58 m²

E.023 - HP Z6 2162 Büro

16.20 m²

E.022 - HP Z6 2161 Büro

16.17 m²

29.01 m²E.019 - HP FB V 9003 Büro Wiss.

E.005 - HP ZF-- 6131 Betriebsarzt II1.5

21.23 m²

E.099 - HP ZF-- 6047 Service 02

E.100 - HP UHF- 0029 Büro

22.87 m²

33.21 m²E.002 - HP FM-- 6158 GLT

E.021 - HP Z6 2160 Büro

16.10 m²
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Allgemeine Bemerkungen
- Alle angegebenen Maße und Abmessungen sind am Bau zu prüfen.
- Dieser Plan gilt nur in Zusammenhang mit der jeweiligen Planung der Fachplaner.
- Dieser Plan gilt nur in Zusammenhang mit den Brandschutzplänen/-konzept von AWK
- Die Darstellung der Aufbauten von Wänden, Böden und Decken nur nachrichtlich, Aufbau siehe Bauteilkatalog / Leitdetail.
- Materialien Ausbau und Oberfläche siehe Materialkonzept / Leitdetail.
- Alle Farben und Oberflächen sind durch Bemusterung durch Bauherr und Architekt zu verifizieren.
- Für statisch erforderliche Abmaße und Dimensionierungen gelten die Positionspläne vorrangig;
  für Detailausbildungen wie Vorlagen, Nischen, etc. ist der Objektplanungsstand vorrangig zu beachten.
- Unstimmigkeiten zwischen verschiedenen Planungsunterlagen
  (z.B. Statik/Objektplanung/Leitdetail) sind vom AN unverzüglich der Objektüberwachung auszuweisen.

Eine Bestandaufnahme sowie eine Definition des Bestandstragwerks liegt nicht vor. Planung und Kostenberechnung basieren
auf Annahmen. Annahmen sind dem Erläuterungsbericht und dem Kostenbericht zu entnehmen. Annahmen in Plänen sind als 
solche gekennzeichnet.

Annahmen:

H/W = 841 / 1189 (1.00m²) Allplan 2021
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Kurzbezeichnung Plan

Umweltbundesamt
Bismarckplatz 1
14193 Berlin

Bauherr/Nutzer

AKS-Schlüssel Hochbau

AKS-Schlüssel Ausführende Firma

Bundesamt
für Bauwesen und
Raumordnung

Referat V5
Straße des 17. Juni 112
10623 Berlin
Telefon 030 18 401-0
Telefax 030 18 401-3900
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New Work

Das UBA bietet mobiles Arbeiten an, welches von den Beschäf-
tigten sehr gut angenommen und umfangreich genutzt wird. 
Digitales Arbeiten ist der Standard, welcher fortlaufend ausge-
baut wird und ein ortsunabhängiges und flexibles Arbeiten 
der Beschäftigten ermöglicht. Vor diesem Hintergrund und zur 
Vermeidung von Leerstand sowie zur Reduzierung des CO2-
Fußabdruckes sind neue Wege in der Raumnutzung zu gehen. 
Desk Sharing wird seit 2016 kontinuierlich im UBA ausge-
weitet. Dazu wurde 2022 unter anderem eine Raumbudgetie-
rung eingeführt. Die Abkehr vom Prinzip: 1 Person = 1 Büro/ 
Arbeitsplatz ist realisiert und die Modelle des UBA sind  
nachgefragtes Vorbild für die gesamte Bundesverwaltung.  
Auf den rund 550 zu errichtenden Arbeitsplätzen können  
bei Anwendung von Desk Sharing nach derzeitigem Stand 
rund 630 Beschäftigte arbeiten. Das entspricht der ermittelten 
Wachstumsprognose für den Standort bis 2030. 



Sanierungs- und 
Modernisierungsumfang

Das Vorhaben umfasst eine umfangreiche Schadstoffsanierung, den Rückbau von  
Gebäudeanbauten, die nicht zum historischen Gebäudebestand gehören, sowie die 
behutsame Erweiterung des Gebäudes im Bereich der Königsallee. Die Erneuerung der 
kompletten Haustechnik inkl. Heizungsanlage, Elektrik, Wasser-/Abwasserleitungen 
sowie der Einbau einer Gebäudeleittechnik sind wichtige Bausteine zur Reduzierung  
des Energieverbrauchs der Liegenschaft. Schwerpunkte sind auch  die Verbesserung 
der barrierefreien Gebäudeerschließung sowie eine Überarbeitung der Außenanlagen 
inkl. der Stellplätze für Fahrräder und Pkw unter Berücksichtigung der Elektromobilität.  
Es sind unter anderem Schnellladesäulen für Pkw vorgesehen.

Das Gebäude umfasst künftig neben den Büroarbeitsplätzen einen Konferenz- 
bereich, einen Ausstellungsbereich, eine Bibliothek, eine Kantine sowie Lager- und  
Registraturräume.



Projektziele

Die Sanierung des Gebäudes steht im besonderen Maße  
im Fokus hinsichtlich einer Vorreiterrolle im nachhaltigen 
Bauen im denkmalgeschützen Bestand. Angestrebt wird 
das höchste erreichbare Gütesiegel des Bewertungssystems 
Nachhaltiges Bauen in Gold und für die Außenanlagen das 
Gütesiegel in Silber. 
Die denkmalgerechte Herrichtung ist verbunden mit dem  
Ziel, ein Niedrigenergiegebäude zu schaffen. Dabei steht  
die maximale Reduzierung des Energieverbrauchs – bis zu 

65 % – für Wärme, Strom und Kälte im Fokus und, soweit es 
genehmigungsrechtlich möglich ist, die Nutzung regenerativer 
Energiequellen. 

Zum Einsatz kommen umweltverträgliche und schadstofffreie 
Baustoffe, die aufgrund von Lebenszykluskosten und Öko-
bilanzbetrachtungen ausgewählt wurden.
Die Qualitätssicherung im Betrieb erfolgt durch ein umfang-
reiches Monitoring der haustechnischen Anlagen.

2,01,51,0 3,0

50 %55 %60 %65 %70 %75 %80 %85 %90 %95 %100 %

Erfüllungsgrad: 82 %

BronzeSilberGold
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Neubau Bestand

 HP 

 1.OG 

 2.OG 

 DG 

Fasche
Bestand, Putz mit Anstrich

 U1 TGA T639 Heizung 01 

 6077 Poststelle 

Fasche
Bestand, Putz mit Anstrich

 2151 Büro  2144 Büro 

 Einbringöffnung 
 U1 TGA T641 

Holzsprossen
außen und innen (Wiener Sprosse)
Oberfläche lackiert gemäß Farb- und
Materialkonzept, Randverbund und
Sprossenhinterlege in weiß
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt
Sprossenzuschlag z=0,2 W/(m²K)

Fensterbank, außen
Stahlblech, verzinkt
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt

Holzsprossen
außen und innen (Wiener Sprosse)
Oberfläche lackiert gemäß Farb- und
Materialkonzept, Randverbund und
Sprossenhinterlege in weiß
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt
Sprossenzuschlag z=0,2 W/(m²K)

Fensterbank, außen
Stahlblech, verzinkt
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt

HP

1.OG

2.OG

DG

 TGA 2180 USV/ELT  TGA 2182 NdB 

 UG 

Löschwassereinspeisung
zum TH07

Polymerbitumen-Schweißbahn 1-lagig, 
Wasserinwirkungsklasse W1-E nach 

DIN 18533-1u.-2 + Trennlage

Wand aus Stahlbeton
d= 25 cm gem. Statik

Rückbau in Nische-bereich

10 cm Wärmedämmung nach 
DIN 4108-10, WLS≤ 040 

gem. Angabe Bauphysik

Rückbau Fenster,
gemäß histor. Fassade

Verbundsteinbelag aus 
Granit-Kleinpflaster

-Bettung Splitt
-Trennschicht Schotter

(Leistung Außenanlage)

10 cm Wärmedämmung nach 
DIN 4108-10, WLS≤ 040 

gem. Angabe Bauphysik

1,50 cm Innenputz

Wärmedämmung nach 
DIN 4108-10, WLS≤ 040 
gem. Angabe Bauphysik

Putz 15mm Gipsinnenputz-geglättet, Q3 / 
verbesserte Putz auf BST + Dispersionsfarbanstrich 
auf Putz bzw. Beton bzw. Trockenbau, Farbe 
RAL 9016 weiß, gemäß Farb- und Materialkonzept

9.5

Brüstungshöhe

Bodenplatte aus Stahlbeton 
30 cm gem. Statik

Kies

Bodenaufbau:
Besichtung gem. Farb- und Materialkonzept

70 mm Zementestrich (Einzellasten =4KN/m2, 
Flächenlasten=5KN/m2)

Gleitschicht/Dampfbremse
Abdichtung

Putz 15mm Gipsinnenputz-geglättet, 
Q3 / verbesserte Putz auf BST + 

Dispersionsfarbanstrich auf Putz bzw. Beton 
bzw. Trockenbau, Farbe RAL 9016 weiß, 

gemäß Farb- und Materialkonzept

Polymerbitumen-Schweißbahn, 
2-lagig, nach DIN 18532-1u.-3

Wärmedämmung nach 
DIN 4108-10, WLS≤ 040 
gem. Angabe Bauphysik

Polyurethan-Dichtungsmasse

Boden Fugenprofil

L-Metallwinkel
d= 10mm

Brandschütz-Tür
Typ 65 T30 - D

TU1.073

UKRD

UKRD

UKRD

9.4 9.3

Schalter Sonnenschutz,
Anschluss Strom und Daten

Leitungen Heizkörper
gem. Planung TGA

Innendämmung
Mineraldämmplatte 8cm nach DIN 4108-10

gem.Anforderung Bauphysik,
Oberfläche Putz mit Anstrich

Linoleum hell mit Trittschallverbes-
serungs-Maß ΔLw,R ≥ 17 dB

Heizkörper gem. Planung TGA
Befestigung auf Standkonsole
gem. Anforderung Bauphysik

Holzfenster
Oberfläche weiß lackiert gemäß Farb- und 
Materialkonzept
Rahmenkonstruktion: Dicke ≥ 90mm, 
Uf≤1,4 W/(m²K)
Öffnungselemente als Drehflügel
Profilierung Holzrahmen, Bänder,
Beschläge, Armaturen nach historischem Vorbild.
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt

Dreischeiben-Isolierverglasung
Ug=0,6 W/(m²K) mit thermisch entkoppeltem
Scheibenrandverbund in Farbe weiß
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt

Sonnenschutz
Markiesolette, motorgesteuert,
Befestigung in Laibung
Behang gemäß Farb- und Materialkonzept

Lüftungsschlitze
Aussparung in Holzwerkstoffplatte mit

Lüftungsgitter matt lackiert, Farbe
entsprechend Beschichtungge mäß 

Farb- und Materialkonzept

Brüstungskoffer
Holzwerkstoffplatte 18mm beschichtet 

weißg, gemäß Farb- und Materialkonzept
Unterkonstruktion nach statischen

Erfordernissen und Anforderung Bauphysik

Holzwerkstoffplatte 18mm, HPL beschichtet
gemäß Farb- und Materialkonzept
Unterkonstruktion nach statischen

Erfordernissen (Leistung AN) Flankendämmungg 
gem. Anforderung Bauphysik

abgehängte GK-Decke 
2-fach GK+Mineralwolle

Spachtel+Anstrichglatt Q3, Farbe: RAL 9016 weiß
gemäß Farb- und Materialkonzept

Innendämmung
Mineraldämmplatte 8cm nach DIN 4108-10

gem.Anforderung Bauphysik,
Oberfläche Putz mit Anstrich

Holzfenster
Oberfläche weiß lackiert gemäß Farb- und 
Materialkonzept
Rahmenkonstruktion: Dicke ≥ 90mm, 
Uf≤1,4 W/(m²K)
Öffnungselemente als Drehflügel
Profilierung Holzrahmen, Bänder,
Beschläge, Armaturen nach historischem Vorbild.
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt

Dreischeiben-Isolierverglasung
Ug=0,6 W/(m²K) mit thermisch entkoppeltem
Scheibenrandverbund in Farbe weiß
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt

Sonnenschutz
Markiesolette, motorgesteuert,
Befestigung in Laibung
Behang gemäß Farb- und Materialkonzept

Schalter Sonnenschutz,
Anschluss Strom und Daten

Leitungen Heizkörper
gem. Planung TGA

Heizkörper gem. Planung TGA
Befestigung auf Standkonsole
gem. Anforderung Bauphysik

Lüftungsschlitze
Aussparung in Holzwerkstoffplatte mit

Lüftungsgitter matt lackiert, Farbe
entsprechend Beschichtungge mäß 

Farb- und Materialkonzept

Brüstungskoffer
Holzwerkstoffplatte 18mm beschichtet 

weißg, gemäß Farb- und Materialkonzept
Unterkonstruktion nach statischen

Erfordernissen und Anforderung Bauphysik

Holzwerkstoffplatte 18mm, HPL beschichtet
gemäß Farb- und Materialkonzept
Unterkonstruktion nach statischen

Erfordernissen (Leistung AN) Flankendämmungg 
gem. Anforderung Bauphysik

Linoleum hell mit Trittschallverbes-
serungs-Maß ΔLw,R ≥ 17 dB

Innendämmung
Mineraldämmplatte 8cm nach DIN 4108-10

gem.Anforderung Bauphysik,
Oberfläche Putz mit Anstrich

Gipskarton-Metallständerwerk,
zweiseitig doppelt beplankt (2x12,5mm),
Dämmung gem. Bauphysik, Stärke und
Brandschutzqualität gem. Grundrissangabe
Dispersionsfarbanstrich auf Putz bzw. Beton 
bzw. Trockenbau, Farbe RAL 9016 weiß
gemäß Farb- und materialkonzept

Wärmedurchgangskoeffizient
Fensterkonstruktion gesamt
Uw≤1,2 W/(m²K)

Schallschutz Fenster
eingebaut, R'w 32dB

Einbruchmeldeanlage in U1 und HP
Ausstattung mit Magnetkontakten
gem. Planung KMG

Fensterbank, außen
Stahlblech, verzinkt
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt

Wärmedurchgangskoeffizient
Fensterkonstruktion gesamt
Uw≤1,2 W/(m²K)

Schallschutz Fenster
eingebaut, R'w 32dB

Einbruchmeldeanlage in U1 und HP
Ausstattung mit Magnetkontakten
gem. Planung KMG

Wärmedurchgangskoeffizient
Fensterkonstruktion gesamt
Uw≤1,2 W/(m²K)

Schallschutz Fenster
eingebaut, R'w 32dB

Einbruchmeldeanlage in U1 und HP
Ausstattung mit Magnetkontakten
gem. Planung KMG

Innendämmung
Mineraldämmplatte 8cm nach DIN 4108-10

gem.Anforderung Bauphysik,
Oberfläche Putz mit Anstrich

Heizkörper gem. Planung TGA
Befestigung auf Standkonsole
gem. Anforderung Bauphysik

Holzwerkstoffplatte 18mm, HPL beschichtet
gemäß Farb- und Materialkonzept
Unterkonstruktion nach statischen

Erfordernissen (Leistung AN) Flankendämmungg 
gem. Anforderung Bauphysik

Schalter Sonnenschutz,
Anschluss Strom und Daten

Leitungen Heizkörper
gem. Planung TGA

Lüftungsschlitze
Aussparung in Holzwerkstoffplatte mit

Lüftungsgitter matt lackiert, Farbe
entsprechend Beschichtungge mäß 

Farb- und Materialkonzept

Brüstungskoffer
Holzwerkstoffplatte 18mm beschichtet 

weißg, gemäß Farb- und Materialkonzept
Unterkonstruktion nach statischen

Erfordernissen und Anforderung Bauphysik

Gipskarton-Metallständerwerk,
zweiseitig doppelt beplankt (2x12,5mm),
Dämmung gem. Bauphysik, Stärke und

Brandschutzqualität gem. Grundrissangabe
Dispersionsfarbanstrich auf Putz bzw. Beton

bzw. Trockenbau, Farbe RAL 9016 weiß
gemäß Farb- und materialkonzept

Spachtel+Anstrichglatt Q3, 
Farbe: RAL 9016 weiß gemäß 

Farb- und Materialkonzept
Innendämmung

Mineraldämmplatte 8cm nach DIN 4108-10
gem.Anforderung Bauphysik,
Oberfläche Putz mit Anstrich

Innendämmung
Mineraldämmplatte 8cm nach DIN 4108-10

gem.Anforderung Bauphysik,
Oberfläche Putz mit Anstrich

abgehängte GK-Decke 
2-fach GK+Mineralwolle

Spachtel+Anstrichglatt Q3, 
Farbe: RAL 9016 weiß

gemäß Farb- und Materialkonzept

Sonnenschutz
Markiesolette, motorgesteuert,
Befestigung in Laibung
Behang gemäß Farb- und Materialkonzept

Holzfenster
Oberfläche weiß lackiert gemäß Farb- und Materia-
konzept, Rahmenkonstruktion: Dicke ≥ 90mm, 
Uf≤1,4 W/(m²K), Öffnungselemente als Drehflügel
Profilierung Holzrahmen, Bänder, Beschläge, 
Armaturen nach historischem Vorbild.
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt

Dreischeiben-Isolierverglasung
Ug=0,6 W/(m²K) mit thermisch entkoppeltem
Scheibenrandverbund in Farbe weiß
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt

Holzsprossen
außen und innen (Wiener Sprosse)
Oberfläche lackiert gemäß Farb- und
Materialkonzept, Randverbund und
Sprossenhinterlege in weiß
in Absprache mit Denkmalpflege
Abstimmung noch nicht erfolgt
Sprossenzuschlag z=0,2 W/(m²K)

Polymerbitumen-
Schweißbahn,
nach DIN 18532-1u.-3

Brüstungskoffer
Holzwerkstoffplatte 18mm beschichtet 

weißg, gemäß Farb- und Materialkonzept
Unterkonstruktion nach statischen

Erfordernissen und Anforderung Bauphysik

Absturzsicherung Rechteckstäbe 
15 mm x 15 mm, lackiert weiß 
Befestigung in Laibung nach Anforderung 
Statik, Achsabstand <13,5 cm
lichter Stababstand < 12 cm

Erhöhter Fußboden ?
Linoleum hell mit Trittschallverbesserungs-Maß 

ΔLw,R ≥ 17 dB, gem. Fachplaner ?

  ANNAHMEN:

- Spitzboden und Dachschrägen Dachgeschoss als aufgesetzte Holzkontruktion
- Dachgeschossdecken und Außenwände/Dachschrägen in Stahlbeton
- Alle Geschossdecken in Stahlbeton

Rückbau in 
Fundamente-Bereich

Dicke des Dachs gem. DIN und TGA-Fachplaner

NOCH IN KLÄRUNG

NOCH IN KLÄRUNG

NOCH IN KLÄRUNG

NOCH IN KLÄRUNG

NOCH IN KLÄRUNG

Allgemeine Bemerkungen
- Alle angegebenen Maße und Abmessungen sind am Bau zu prüfen.
- Dieser Plan gilt nur in Zusammenhang mit der jeweiligen Planung der Fachplaner.
- Dieser Plan gilt nur in Zusammenhang mit den Brandschutzplänen/-konzept von AWK
- Die Darstellung der Aufbauten von Wänden, Böden und Decken nur nachrichtlich, Aufbau siehe Bauteilkatalog / Leitdetail.
- Materialien Ausbau und Oberfläche siehe Materialkonzept / Leitdetail.
- Alle Farben und Oberflächen sind durch Bemusterung durch Bauherr und Architekt zu verifizieren.
- Für statisch erforderliche Abmaße und Dimensionierungen gelten die Positionspläne vorrangig;
  für Detailausbildungen wie Vorlagen, Nischen, etc. ist der Objektplanungsstand vorrangig zu beachten.
- Unstimmigkeiten zwischen verschiedenen Planungsunterlagen
  (z.B. Statik/Objektplanung/Leitdetail) sind vom AN unverzüglich der Objektüberwachung auszuweisen.

Eine Bestandaufnahme sowie eine Definition des Bestandstragwerks liegt nicht vor. Planung und Kostenberechnung basieren
auf Annahmen. Annahmen sind dem Erläuterungsbericht und dem Kostenbericht zu entnehmen. Annahmen in Plänen sind als 
solche gekennzeichnet.

Annahmen:

Zeichenerklärung :
Allgemeine Abkürzungen :
BA  Bodenaussparung
BD  Bodendurchbruch
BE  Bodeneinlauf
BRH  Brüstungshöhe
DoBo  Doppelboden
DA  Dacheinlauf
dB  Schallschutzmaß
dgl.  deckengleich
DE  Decke (Raumstempel)
DF  Dehnungsfuge
DD  Deckendurchbruch
DS  Deckensprung
ELT  Elektro
F   Feuerlöscher

F30  Feuerhemmend 30min.
F90  Feuerbeständig 90 min.
FAP  Feuerwehrangriffspunkt
FD  Fussbodendurchbruch
FFB  Fertigfussboden
RR  Regenfallrohr
GL  Glas
HA  Hausanschluß
HK  Heizkörper
K  Kautschuk

LB  Lichte Breite
LG  Lüftungsgitter
LH  Lichte Höhe
NA  Notausgang
OK  Oberkante
RFB  Rohfussboden
RD  Rohdecke
RS  Rauchschutztür
RWA  Rauch- und Wärmeabzug
SB  Sichtbeton
STG  Steigung (Treppe)
TD  Trägerdurchbruch
UK  Unterkante
UZ  Unterzug
VK  Vorerkante
IK  Innenkante
i.L.  im Lichten
WA  Wandaussparung
WD  Wanddurchbruch
WF  Windfang
WHD  Wandhydrant
WS  Wandschlitz
PKP  Primärer Knotenpunkt
DR  Decke Revisionierbar

Stahl

Holz

Naturstein

GK-Ständerwerk

Unbewehrter Beton

Bewehrter Beton

Mauerwerk

Betonfertigteil

Bestandswände, -decken
gemäß Aufmaß 2012

Wärmedämmung (trittfest)

Wärmedämmung (weich)

GK-Vorsatzschale

Anmerkung/offener Punkt

Fertigfussboden
Rohfussboden

A-A Schnittmarke

Bezeichnung Wandqualität

Fertigfussboden

Rohfussboden

DETAIL

NR.
Detailverweis

± 0.00 entspricht 46,55 m üNN
gemäß Vermesserplan, Büro 
Zech u. Ruth, Stand 11.09.2008

Abbruch

Brandschutz Bezeichnung (in Klammern: Bezeichnung im Brandschutzkonzept)

T90-RS (fbrd)  feuerbeständige, rauchdichte und selbstschließende Tür
T90-D (fb)  feuerbeständige, dicht- und selbstschließende Tür
T30-RS (fhrd)  feuerhemmende, rauchdichte und selbstschließende Tür
T30-D (fh)  feuerhemmende, dicht- und selbstschließende Tür
RS (rd)  feuerbeständige, dicht- und selbstschließende Tür
dts(dts)  dicht- und selbstschließende Tür
dt(dt)  dichte Tür
FSV  Feuerschutzvorhang

Maßstab

Zeichnung

BauvorhabenBV-Nr.

Blattgröße

Planverfasser Hochbau

Planverfasser Ausführende FirmaGewerk

Datum

Datum

Gezeichnet Geprüft

Gewerk

Gewerk

Datum

Kurzbezeichnung Plan

Umweltbundesamt
Bismarckplatz 1
14193 Berlin

Bauherr/Nutzer

AKS-Schlüssel Hochbau

AKS-Schlüssel Ausführende Firma

Bundesamt
für Bauwesen und
Raumordnung

Referat V5
Straße des 17. Juni 112
10623 Berlin
Telefon 030 18 401-0
Telefax 030 18 401-3900
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Außen_TGA-Öffnung - Achse E.1

Allplan 2021H/B = 1189 / 841 (1.00m²)

Energetische Ertüchtigung

Ziel ist es, einen Beitrag zum treibhausgas-
neutralen UBA und zur klimaneutralen  
Bundesverwaltung bis 2030 zu liefern und  
das denkmalgeschützte Gebäude auf einen 
zeit gemäßen energetischen Stand zu bringen.  
Der Neubaustandard – EnEV 2013 bzw. 2016 
GEG – wird eingehalten, eine Halbierung der 
CO2-Emissionen nach der Sanierung sowie 
einer Reduzierung des Primärenergiebedarfs 
von 241 kWh/m²a im Bestand auf 110,7 kWh/
m²a werden angestrebt. Das CO2-Einsparpoten-
zial liegt damit bei 640 t/Jahr. Bei der sich 
aktuell in Prüfung befindenden Umstellung 
auf Fernwärme wird der Primärenergiebedarf 
voraussichtlich auf ca. 80 kWh/m²a sinken 
und damit den EH55-Standard (Senkung des 

Primärenergiebedarfs auf 55 % gegenüber dem 
Referenzwert von 100 %) erreichen. Die CO2-
Emissionen würden dann bei einem Drittel  
des unsanierten Zustandes liegen und sich um  
750 t/Jahr reduzieren. Die Maßnahmen hierfür 
sind: umfangreiche Wärmedämmarbeiten  
von der obersten Geschossdecke bis ins Keller-
geschoss, das gesamte Bestandsgebäude  
erhält eine Innendämmung, es wird ein Nie-
dertemperaturheizsystems mit klassischen 
Heizkörpern installiert. Die notwendigen  
Lüftungs anlagen werden mit Wärmerück-
gewinnung ausgestattet und die Beleuchtung  
wird in LED-Technik ausgeführt. Weiterhin  
ist eine 2-x-75m²-PV-Anlage auf den nach Süd-
osten ausgerichteten Dachflächen vorgesehen. 
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06 ÜBERARBEITETER ENTWURF -  Gesamtplan mit Wasser

Bodendecker

Bodendecker, Gräser etc
Bodendecker, Gräser etc

Bodendecker - 
Gräser etc.

Tenne

„blaue Libelle“ Kanzel „Graureiher“ Kanzel

„Fuchs“ Kanzel

Sitzkanten

Sitzkanten

Dynamische Sukzessionsfläche

Anlieferung 
Ausstellungsraum

Gartenterrasse
Kantine

Leseterrasse
Bibliothek

Zugang zu den 
öffentl ichen 
Räumlichkeiten

„gezähmte Wildnis“ 

Außenanlagen

Der Hauptzugang am Bismarckplatz bildet die Adresse des UBA und stellt den 
Haupteingangsbereich dar. Der Innenhof erschließt den öffentlichen Gebäude- 
teil im Westen und bietet Mitarbeiter:innen und Besucher:innen unterschiedliche  
Aufenthaltsmöglichkeiten, ehemalige Pkw-Stellplätze werden ausgelagert.
Im Innenhof wird, angelehnt an das Selbstverständnis des UBA, die Dualität von 
Mensch und Umwelt bzw. Kultur und Natur thematisiert. In einem Beteiligungs-
verfahren der Beschäftigten wurde die Gestaltung des Innenhofs erarbeitet.  
Im Randbereich des Hofes entstehen Beetflächen mit Staudenpflanzungen („kulti-
viertes Grün“), wohingegen der Kernbereich der Eigenentwicklung der Natur  
überlassen wird („gezähmte Wildnis“). Die Ausmuldung und Abdichtung eines  
Teilbereiches bieten die Voraussetzung zur Entstehung einer Wasserfläche.

Der Außenbereich Königsallee behält seinen waldartigen Charakter. Es wird  
ein neuer Zugang geschaffen. Hier befinden sich die Pkw-Stellplätze sowie  
ein Großteil der Fahrradstellplätze für Mitarbeiter:innen und Besucher:innen  
sowie die Anlieferzone und die Feuerwehrzufahrt.



Barrierefreiheit

Das Gebäude kann über die Haupt­
eingänge am Bismarckplatz und an der 
Königsallee sowie über die Nebenein­
gänge von der Caspar­Theyß­Straße und 
vom Innenhof barrierefrei über Rampen 
erschlossen werden. Die Erschließung des 
Ausstellungsbereiches ist ebenerdig. Die 
vertikale barrierefreie geschossübergrei­
fende Erschließung im Gebäude erfolgt 
über zwei zentral an den Haupteingängen 
gelegenen Aufzügen und Treppenanlagen 
sowie über Hebebühnen. Die Aufzüge 
werden barrierefrei gestaltet, die Treppen 
werden mit zusätzlichen Doppel­Hand­
läufen und Kontraststreifen ausgestattet.



Kunst am Bau

Der Wettbewerb wurde nach den Richtlinien für Planungs-
wettbewerbe im Bundesbau für zwei Standorte durchgeführt: 
1. Königsallee – Außen- und Innenbereich, Vorplatz und  
Eingangsbereich sowie 2. Bismarckplatz – Innenbereich, Ein-
gangsbereich und Treppenhaus. 300 Bewerbungen wurden  
für das Verfahren abgegeben. Für die 2. Phase der Vorbereitung 
der Projektvorschläge wurden für den 1. Standort 13 Arbeiten 
und für den 2. Standort 16 Arbeiten ausgewählt. Das Preis-
gericht der 2. Phase tagt(e) am 21.09.2022 und kürt(e) die  
Preisträger:innen. Für die Realisierung der künstlerischen 
Gestaltung steht, wie im Bundesbau üblich, 1 % der Bau- 
kosten zur Verfügung.
Es ist Ziel des Wettbewerbs, einen künstlerischen Beitrag  
zum Bauvorhaben zu finden, bei dem es dem/der Künstler:in 
gelingt, eine eigenständige Sichtweise auf das Bauwerk,  
seine Geschichte und die Aufgaben des UBA zu entwickeln.
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